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Einen schmerzlichen Verlust hohen die russischen Physiologen durch den 
am 2 (15) November des Jahres 1905 erfolgten Tod ihres Senioris, des Herrn 
Professors I. M. Setsclienow erlitten.

Einer Simbirsk’schen Adelsfamilie entstammend, wurde Prof. Setsclienow 
am 1 August 1829 auf dem Gute seines Vaters geboren. Als vierzehnjähriger 
Knabe trat er in die jüngere Abteilung der militär. Hauptingenieurschule zu 
Petersburg ein, wurde beim Uebergang in die ältere Abteilung zum Offizier 
ernannt, führte aber dort seine Studien nicht zu Ende, sondern trat im Jahre 
1848 in Kiew in einem Sappeurbataillon in den activen Dienst ein.

Am Anfang des Jahres 1850 nahm er seinen Abschied, und bezog schon 
im Herbst d. I. die moskauer Universität als Zuhörer an der medicinischen 
Pacultät. Seine Universitätsstudien beendigte er im Jahre 1856, indem er 
unmittelbar das Doctorexamen ablegte. In der Absicht, sich dem Studium 
der Physiologie zu widmen, reiste Setsclienow noch in demselben Jahre auf 
eigene Kosten ins Ausland und arbeitete nun in den Laboratorien verschie­
dener deutscher Universitäten: unter Hoppe-Seyler’s und Du-Bois-Reymond s 
Leitung in Berlin, unter Funke's in Leipzig, in Ludwig's Laboratorium zu 
Wien, in Bunsen’s und Helmholtz’s zu Heidelberg.
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In Ludwig’s Laboratorium erbautu or oino Pumpe mit orueubarem Va­
cuum zum Auspumpon d<T Gaso aus dom Pluto und stollto mit dorsolben Ver­
suche an. Dieso Arbeit machte Setseh onow's Namen bekannt, und das von ihm 
aufgestellto Princip wurde die Grundlage aller bis jetzt bekannten Apparate 
dieser Art. Aus Helmholtz's Laboratorium stammt Sotschenow's Arbeit <Ueber 
die Fluorescenz der Augennn'dien>.

Im Jahre 1860 kehrt«' Setscheuow aus dem Ausland«' zurück, verteidigte 
an der medico-chirurgiscln'ii Academie zu IVtersburg sein«* Inauguraldisserta­
tion: «Materialien zur künftigen Physiologie des acuten Alkoholismus>. worauf 
er als Adjunctprofessor an den Lehrstuhl der Physiologie dortselbst berufen 
wurde. An der medico-chirurgischen Academie blieb Prof. Setscheuow bis zum 
Jahre 1870, in welch «un er, schon als Professor ord., infolge einer Meinungs- 
verschiedenheit mit der Mehrheit d«T Conferenzmitglieder in Bezug auf die 
Besetzung des Lehrstuhls der Zoologie, wozu von ihm Prof. Metsclmikoff vor­
geschlagen wurde, seine Professur dort niederlegte. In demselben Jahre wurde 
Setscheuow als Professor der Physiologie an die Universität zu Odessa be­
rufen, wo er bis zum Jahre 1876 blieb. Danach ging er. dem Hufe der phy- 
siko-mathematischen Fakultät folgend, wieder nach Petersburg, nun aber als 
Professor an der Universität. Im Jahre 1888 verliess Prof. Setscheuow die 
Petersburger Universität. Bald darauf trat er als Privatdocent an der mo­
skauer Universität ein. wo er im Jahre 1891, nach Prof. Schoromotiewskrs 
Tode, an dessen Stelle zum Professor der Physiologie an der medicinischmi 
Facultät ernannt wurde. Im Jahr«* 1901 nahm Prof. Setscheuow seinen de­
finitiven Abschied, fuhr jedoch fort privatim im Laboratorium zu arbeiten.

Trotz seiner 76 Jahre und einiger mit einem so holrnn Alter unver­
meidlich verknüpften Abnahme der physischen Kräfte hatte Prof. Setscheuow 
bis zum Lebensende seine volle Geistesfrisclm bewahrt, und noch kurz vor 
der Krankheit, die ihn hinraffen sollt«1, beschäftigt«; er sich mit Vorbereitungen 
zu einer neuen wissenschaftlichen Arbeit. Fine zufällig«* Krankheit—Prmumonia 
cruposa—brach nach andorthalb-wöchentliclmm Kampfe die Lebenskraft «les 
stark«*n Organismus, und führte das Ende dieses h(T\orrag«*ndeii Mannes her­
bei. der sein ganzes Leben dem Dienste der Missen sc ha ft und der Kulturer­
höhung seines Vaterlandes geweiht hatte.

den Resultaten der w i s s en sch aft li ch on Th ä t i gkei t des Verstorbene]]Von
zeugt am beredsamsten das unten angeführte Verzeichniss seiner Arbeiten, 
d«*n«*n er einen ehrenvollen Ruf bei den Fachgenossen verdankte. Seine Popu­
larität dagegen in weiteren Kreisen der russischen gebildeten Gesellschaft er­
klärt sich durch die Bedeutung, die <*r für das Kulturlehen seines Landes 
gehabt hat.

Nachdem Sotschenow im Jahre 1860 den Lehrstuhl, mit allen Waffen 
des damaligen Wissens ausgerüstet, betreten hatte, wurde er in Russland der 
erste Verkündiger und unermüdliche Verfechter der Richtung in der Physio­
logie, welche seine berühmten Lehrer,—Helmholtz, Du-Rois-Reymond, Lud-
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wig u. a.,—angebalmt hatten. Er war der erste, der in Russland bei seinen 
Vorlesungen die experimentelle Unterrichtsmethode in der Physiologie syste­
matisch anwandte, infolgedessen sowie auch infolge seines vorzüglichen, ta­
lentvollen Vortrags seine Vorlesungen von der lernenden Jugend stets eifrig 
besucht wurden. Setschenow’s grösstes Verdienst bestand aber darin, dass er 
die experimentelle Physiologie auf den russischen Boden verpflanzte, indem 
er seinen Laboratorien den Charakter eines wissenschaftlichen Centrums bei­
zugeben wusste, in welchem Lehrer und Schüler mit grossem Eifer ver­
schiedene physiologische Fragen ausarbeiteten. Viele seiner Schüler wurden in 
der Folge bekannte Gelehrte und Professoren russischer Universitäten und 
anderer Hochschulen, wie z. B. die weiland Professoren Paschutin, Spiro, 
"W oroschiloff, und die Professoren Tarchanoff, Wwedensky, Werigo, Salaskin, 
Chlopin, Krawkow, Uschinsky u. a.

Setschenow’s psychologische Schriften,—besonders seine <Reflexe des Ge­
hirns >,—und populär-wissenschaftliche Werke und Vorlesungen erweckten in 
weiten Kreisen der russischen Gesellschaft reges Interesse und machten seinen 
Namen bekannt und beliebt.

Prof. Setschenow war stets ein warmer Verfechter der höheren Frauen­
bildung: er war der erste in Russland, welcher im Jahre 1861 den Frauen 
den Zutritt in sein Laboratorium gestattete, und als die höheren Frauen- 
curse gegründet wurden, übernahm er die Vorlesungen daselbst.

Seine Teilname für eine möglichst grosse Verbreitung der Bildung in 
allen Klassen der Gesellschaft bezeugte Setschenow unter anderem auch da­
durch, dass er, schon als 73-jähriger Greis, nachdem er aufgehört hatte an 
der Universität thätig zu sein, als Lector an den sog. Pretschistien’sehen Ar- 
beitercursen auftrat.

Diese seine weitgehende Wirksamkeit im Interesse der Kultur ist es, die 
Setschenow’s Ruf begründete und ihm die tiefe Verehrung seiner Mitbür­
ger zuzog.

1) Einiges über die Vergiftung mit Schwefelcyankalium. Virchow’s Arch, 
für pathol. Anat. und Physiol. XIV p. 356, 1858, 2) Beiträge zur Pneuma- 
tologie des Blutes. Sitzgsber. der Wien. Akad. mat. naturwiss. Cl. XXXVI 
S. 293, 1859. 3) Ueber die Fluorescenz der durchsichtigen Augenmedien 
beim Menschen und einigen anderen Säugethieren. Gräf. Arch, f. Ophtalmo­
logie. Bd. \ Abt. 2, 1859. 4) Materialien zur zukünftigen Physiologie
des acuten Alkoholismus. (MaTepiaati Æja öyaymeö (fni3iojiorni ajiKoroji&Haro 
ontuHeHia). Inaug.-Dissert. zur Erlangung der Würde eines Dr. med. St.- 
Petersb., 1860. 5) Vorlesungen über tierische Elektricität (JleKnjii o ækiibot- 
HOMib ojieKTpnuecTBk). Mil.-med. Journ., 1861. Besondere Ausgabe, 1862, 
6) Die Durchschneidung des Nerven als Bedingung des Anwachsens sei­
ner Reizbarkeit (Hepepk3Ka HepBa, raict ycjioßie napocTanm ero pa3#pa- 
jKHTejiLHOCTn). Medic. Wiestnik. AAV 33 u. 34. 1861. 6-a) Pneumatologische

I Notizen. Zeitsch. f. rat. Med. III R. X Band. 1861. 7) Die vegetativen 
Processe im tierischen Leben (PacTiiiejLHHe atcra Ba> sshbothoii jkh3hij)
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Medic. Wiestnik MM 26 u. 28. 1861. 8) Eine neue Methode, die mittlere 
Grösse des Blutdrucks in den Arterien zu bestimmen. Henle's u. Pfeufer’s 
Zeitschr. für rationelle Medicin. III Reihe, Bd. XII. 1861. 9) vSur les modé­
rateurs des mouvements réflexes dans le cerveau de la grenouille (Il3C.rb,ii;oBa- 
nie peffrpoBB, 3a/i,epîKiiBaioinHXB OTpaîKeHHua ^BuaKeHia bb M03ry aaryniKU. 
Megnp. BFcth. MM 1, 2 n 3. 1863). Comptesrendus LVI 50—53: 185—187. 
Physiologische Studien über die Hemmungsmechanismen für die Reflexthätig- 
keit d. Rückenmarks im Gehirn d. Frosches. Berlin. 1863. 10) Beitrag zur 
Lehre über die reflexhemmenden Centra (npnöaBJienie kt> vaem» o HepBuaixB 
pempaxB 3aÆepjKHBaionipxB OTpaammma jj;BH®eHia). Medic. Wiestn. AM 34 u. 
35. 1863. 11) Die Reflexe des Gehirns (Pe<J)JieKCH rojioBHoro M03ra) Medic. 
Wiestn. AM 47 und 48. 1863. 12) Weiteres über die Reflexhemmungen beim 
Frosche.—Henle’s u. Pfeufer’s Zeitschr, f. ration. Medicin (3. R.). XXIII. 1864. 
(Hoßoe npnöaBJieme Ka> yuemio o MexaHH3MaxB, sa^epæiiBaion^HX'L OTpaæeHHHa 
aBHamma. Med, Wiestn. A 15. 1864). 13) Neuer Apparat zur Gewinnung der 
Gase aus dem Blute—Henle’s u. Pfeufer’s Zeitschr. f. ration. Med. (3 R.) XXIII 
1864. (AnuapaTt jpia AobBiBama ra30BB 113t kpobh. Med. Wiestn.,A 33. 1864). 
14) Noch Weiteres über die Reflexhemmungen beim Frosche. (Eipe 0 penxpaxB, 
saaepaumaioigiixB OTpaæeHHua aBiisEema y jrarymun). Med. Wiestn. AA 41 u. 
43. 1864. 15) Setschenow und Paschutin: Neue Versuche am Hirn und 
Rückenmark des Frosches (HoBue ohbith Hapb rojioBHHMt 11 chhhhhmb mo3- 
eomb aarynmi. Cnö.). Berlin. 1865. 16) Ueber die erregende Wirkung des 
Blutes auf die cerebrospinalen Nervencentra des Frosches. Centralbl. für d. 
med. Wissenschaft A 17. 1865. 17) Ueber die Nervenbahnen, welche die 
vorderen und die hinteren Extremitäten des Frosches unter einander verbin­
den. Centralbl. f. d. med. Wissenschaft AA 52, 53 u. 54. 1865. 18) Nach­
träglicher Zusatz zur Frage über die Einrichtung des Froschrückenmarks. 
Centralbl. f. d. med. Wissenschaft A 3. 1866. 19) Notiz, die Reflexhemmung 
betreffend. Henle’s u. Pfeufer’s. Zeitschr. f. rat. Med. (3 R.) XXVI. 1866. 
20) Physiologie des Nervensystems. (Limojioria HepBHon cncTeMti). St.-Petersb.
1866. 21) Die Reflexe des Gehirns. Zweite bedeutend vermehrte Ausgabe. (Pe- 
(J)jieKCEi ronoBHoro M03ra. Biopoe SHawreaBHO gonojraeHHoe H3game). St.-Petersb.
1867. 22) Die Physiologie der Sinnesorgane. Das Gesicht. Umarbeitung von Pick’s 
Werk: «Anat. und Phys. d. Sinnesorgane> (d>ii3iojioria opraHOBB uyBCTBB. 3ph- 
Hie. Hepe^bjiKa couaneHia Fick’a: «Anat. u. Phys. d. Sinnesorgane>). St.- 
Petersb. 1867. 23) Ueber elektrische und chemische Reizung der sensiblen 
Rückenmarksnerven des Frosches (06b BJieKTpnuecKOMB 11 ximimecKOHB pa3- 
ppamemH uyBCTByionpisB cnnHHOM03roBBixB HepBOBB JiarymKH. Cnö.) Graz. 1868. 
24) Die Physiologie der vegetativen Processe ($H3iojioria pacTnTeuBHHXB npo- 
peccoBB). Oeffentliche Vorlesungen. Wiestnik Europ. AA 10, 12. 1870. 25) 
Einige Bemerkungen über das Verhalten der Nerven gegen sehr schnell fol­
gende Reize (HAckojibko 3aMkuaHiä 0 pkficTBm Ha HepBu oueHB öaiCTpo cnk- 
pyionpiXB ppyrB 3a ppyroaiB pasppaæeHiiî. 3anHCKii Hoßopoc. Oorp. EciecTBOiicnBiT. 
T. I. 1872). Pflügers. Arch. Bd. 5. 1872. 26) Anmerkungen zu Kawelin’s 
Werk: «Die Aufgaben der Psychologie» (3aMkuaHia Ha KHiiry r-na EaBeaima 
«Sagaun ncHxoaorin»). Wiestn. Europ. A 11. 1872. 27) Von wem und wie
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m
soil die Psychologie ausgearbeitet werden x) (Kony ii KaKB pa3pa6araBaTB hcpi- 
xojioriio). Wiestn. Europ. J4. 1873. 28) Ueber die Bindung der Kohlensäure 
durch das Blut (O cBa3HBaHin yrojibHofi khcjioth KpoB&io). Ber. d. Neuruss. 
Ges. f. Naturf. Bd. II. 1873. 29) Setschenow & Metschnikow. «Zur Lehre 
über die Yaguswirkung auf das Herz.» Centralbl. f. die med. Wissensch. Al 11. 
1873. 30) Weiteres über die Yaguswirkung auf das Herz. Centralbl. f. die 
med. Wissensch. Al 19. 1873. 31) Ueber die Absorptionsverhältnisse der 
C02 durch schwache Na, CO;!-Lösungen. (0 norjiom,emn yrojiLHon khcjioth 
mejouHEiMii jRHji,KOCTaMH. HpoTOK. HoBop. 06m,. ecTecTBoucn. 1873.) Centralblatt 
f. d. med. Wiss. Al 23. 1873. 32) Die Locomotion bei dem Frosch (JIokomo- 
ifla y JiarymKH. npoxoKOJi. HOBopoc. 06m,. ecTecTBOucnuT.). Sitzber. d. Neuruss. 
Gesellsch. f. Naturforsch. 1873. 33) Setschenow & Repiachow. Die Dauer 
der vom Vagus und Sympathicus ausgehenden Reflexerregung beim Frosch 
(npoßOjnKUTejibHOCTB pe<|)JieKTopHaro B03ÔyÆK/i;eHia en öpo/unparo u CHMnaTHue- 
CKaro HepBOBB jmrymKu. npoTOKOJi. HOBopoc. 06m,. ecTecTBoncn.). Sitzber. d. 
Neuruss. Gesel. f. Naturforsch. 1873. 34) Ueber die Absorptiometrie in ihrer 
Anwendung auf die Zustände der Kohlensäure im Blute. Pflüger’s Arch. Bd. 
VIII. 1874. 35) Ueber die Absorption der Kohlensäure durch Lösungen von 
neutralem phosphorsaurem Natron. Centralbl. f. d. med. Wissensch. Ns 3. 1875.
36) Ueber die Absorption der Kohlensäure durch Salzlösungen. (To am KpaTKo 
Ha pyccKOMB asbiKh bb TKypm PyccK. Xhmhu. 06m;. 1875 r. u. xhmhu.). Mé­
moires de l’Acad. des sciences de St.-Pétersb. VII Série. T. XXII. Ns 6. 1875.
37) Notiz, die reflexhemmenden Mechanismen betreffend. Pflüger’s Arch. Bd. 
X. 1875. 38) Die Kohlensäure des Blutes. Centralbl. f. d. med. Wissensch. 
As 35 (Horjiomeme yrjieKHCJioTH upoBbio. TRypn. P. Xhm. 06m,. T. IX. (q. xhm). 
1877, to æe BpaueöH. BTjomocth As 27. 1877). 1877. 39) Ueber die Elemente 
des visuellen Denkens (06b BJieMeHTaxB 3pHTejibHaro Mumjiema). Popul.-Wiss. 
Vorlesungen. Wratsch. Wied. A1A1 15, 17,19, 21,22. 1877. 40) Die kohlensäure­
bindenden Stoffe des Blutserums (BeipecTBa KpOBjmou chbopotkh, CBH3BiBaio- 
m,m yrjieKHCJioxy). Journ. d. russ. ehern. Ges. Bd. X (ehern. Teil). 1878. 
41) lieber Eiweisägerinnung im Vacuum (0 cBepTUBamn öhaica bb nycTorb). 
Das Referat der Mitteilung. Journ. d. russ. ehern. Gesel. Bd. X (ehern. Teil) 
Heft 5. 1878. 42) Die Elemente des Denkens. Wiestn. Europ. AsJVs 3 und 4. 
(OaeMeHTH mhcjih), 1878. 43) Ueber die Absorption der Kohlensäure durch Salz­
lösungen und durch das Blut (0 norniomemii yrojibnofi kucjioth comhhmh pa- 
CTBopaMH H KpoBbio). St.-Petersb. 1879. 44) Die Kohlensäure des Blutes. Mein, 
de EAcad. des sciences de St.-Petersb. VII Série. T. XXVI Al 13. 1879. 
45) Zur Frage nach dem Eintritt von Stickstoff und Sauerstoff ins Blut unter 
normalen Atmungsbedingungen und bei Schwankungen des Luftdrucks nach 
unten (^aHHua uacaTejibHO pTmeHia Bonpoca o nocTynjiemu a30Ta n KHCJiopoßa 
bb KpoBb npn HopMajibHHXB ycjioßiaxB ßHxama n npu KOJieöaniaxB BOSßyuiHaro

*) Die „Reflexe des Gehirns“, die „Anmerkungen“ zu Kawelin’s Werk und die Abhandluug: „Von 
wem und wie soll die Psychologie ausgearbeitet werden“ erschienen im Jahre 1873 in einem Buch 
unter dem allgemeinen Titel: „Psychologische Skizzen“.
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I
^aBjieHifl KHii3y). Arbeiten der VI Versammlung russ. Naturf. und Aerzte. 1879. 

46) Die CO.,-bindenden Stoffe des Blutes. Centralblatt f. d. med. Wissensch. 
V 21. 1879. 47) Zur Frage über die Atmung in verdünnter Luft (Kn bo- 
npocy o fluxamii pa3phHieHHLJMu B03,a;yxoMu. Bpauu JVKN» 31 ii 22. 1880 r.) 
Pflügers Arch. Bd. 22. 1880. 48) Ueber die 02-Spannung in der Lungen­
luft unter verschiedenen Bedingungen (0 HanpaateHiu Kiicjiopo^a bu jierouHOMu 
B03Ayxff npn pa3Huxn yc-ioBiaxu. Bpauu. X°. 43.1880) Pflüg. Arch. Bd. XXII. 1880. 
49) Das Gesetz der Veränderung des 02-Gehalts und der 0,-Spannung in 
der Lungenluft (3aEOHu ii34ikHemH coßepjKama n Hanpaamma Eiicjiopo^a bu 
jieronnoMu B03/iyxk). Journ. d. russ. ehern. Gesellsch. Bd. XII (ehern. Teil). 
1880. 50) Zur Theorie der Lungenluftzusammensetzung. Pfiiiger’s Arch. Bd. 
XXIV. 1881. 51) Die Lehre von der Unfreiheit des Willens vom praktischen 
Standpunkte aus (Yuenie o HecBOÖoßk bojih cu npaKTHuecEon CTopoHu. BLcthiieu 
Eßponu Al 1. 1881). Wiest. Europ. All. 1881. 52) Galvanische Erscheinun­
gen an der cerebrospinalen Axe des Frosches. Vorläuf. Mitteil. Pflüger’s Arch. 
Bd. XXV. 1881. 53) Galvanische Erscheinungen an dem verlängerten Marke 
des Frosches (TajiBBaHnuecKia aBJiema Ha npo^ojiroBaTOMu M03ry JiarymEii, 
Bpauu. Al 45. 1882). Pflügers Arch. Bd. XXVII. 1882. 54) Hemmung spon­
taner Stromesschwankungen an dem verlängeren Marke des Frosches. Centrallbl. 
f. d. med. Wissensch. Al 11. 1882. 55) Notiz über den Nierenkreislauf (3a- 
MÜTKa o noueuHOMu EpoBoo6pam,eHm. Bpauu. Grp. 113—135. 1883). Pflügers 
Arch. XXXI. 1883. 56) Eine neue Form der Gaspumpe (Hoßaa <J)opMa KpoBaHoro 
Hacoca). Wratsch. Al 18. 1883). 57) Notiz über die Ausgleichung der Schlies- 
sungs- und Oeffnungsinductionsschläge (0 BupaBimBaniu imgyEffioHHEixu y^apoßi. 
Bpauu. A” 47. 1883). Pfl. Arch. XXXI. 1883. 58) Ein kurzer Ueberblick auf 
die wissenschaftliche Thätigkeit der russischen Universitäten auf dem Gebiete 
der Naturforschung in den letzten 25 Jahren (Bkraun ouepru nayuHoS Lbi- 
Tea&HOCTH pyccKEX'L ymiBepcmaTOBu no ecTecTB03HamK> 3a nocjihjuree 25-jrkrie) 
Wiestn. Europ. Al 11. 1883. 59) Physiologische Skizzen (4>ii3ioaorimecKie 
onepKu). St.-Pétersb. 1884. 60) Anwachsen der Absorptionscoefficienten der 
Kohlensäure in den wässerigen zu diesem Gase indifferenten Salzlösungen. (Ha- 
pocTaHie K09(|>(|)nn,ieHT0Bu norjiom,ema yrjieKucjiOTH bu pa3JKDjKeHHHxu bo,ii,ok) 
cojibhuxu pacTBopaxu, HH/m$$epeHTHHxu eu 9T0My ra3y). Journ. d. rus. ehern. 
Ges. Bd. XVIII. Chem. T. 1886. 61) Ueber die Absorptionscoefficienten der 
Kohlensäure in den zu diesem Gase indifferenten Salzlösungen. Mémoires de 
l’Acad. des sciences de St.-Petersb. Sér. VIL T. XXXIV. Al 3. 1886. 62) Um­
arbeitung der Abteilung über die Atmung in dem Lehrbuch «Praktischer 
Cursus der Physiologie» von Bourdon-Sanderson (üepepaöoTEa OTjUma o äh- 
xamn bu pyKOBO^CTBk < HpaETnuecEin uypcu (J)usioi!oriii > BypgoHu-CaH^epcoHa). 
St.-Petersb. 1886. 63) Weiteres über das Anwachsen der Absorptionscoeffi­
cienten von C02 in Salzlösungen. Mémoires de l’Acad. des Sciences de St.- 
Pétersb. VII sér. T. XXXV. Al 1. 1887. 64) Eine neue Trypsinprobe (0 Tpnn- 
CBHHOMU mimeBapemn. Tpy^H Oöm,. Cn6. ecT. t. XIX. Ot/p 30oaor. n cJjnaioji.). 
Centralbl. f. med. Miss. A2 27. 1888. 65) Ueber die Absorption der Kohlensäure 
durch Lösungen von Salzen starker Säuren (0 noraomemu CO., pacTBopawn co- 
jien cu cmiLHEiMH EiJCJiOTaMii) (Pe(|)epaTbi 2-xu cooöipeHiii bu or^kaeiiiii xiimiu
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PyccK. $n3iiK0-xHMiiq. 06m;.). Journ. d. rus. cliem. Ges. Bd. XX. ehern. T. 1888. 
66) Ueber die Constitution der SalzlösuDgen auf Grund ihres Verhaltens zu 
Kohlensäure. Nouveaux mémoires de la Soc. Imp. des Natural, de Moscou. 
T. XV. Livrais. 6. 1889. 67) Eindrücke und Wirklichkeit (BneuauikHia h 
AkncTBHTejiBHOCTb). Wiestn. Europ. A 5. 1890. 68) Die Physiologie der Ner- 
vencentra (<bn3iojioria HepBHux'B pempoBa»). St.-Petersb. 1891. 69) Analogien 
zwischen der Auflösung von Gas und Salz in einer zu beiden indifferenten 
Salzlösung (To æe no-pyccKii bi, örojuier. 06m,. Hcnnn. npnpoji. bb MockbT 
A 1. 1892). Zeitschr. f. physik. Chem. VIII. 6. 1891, 70) Das gegenständ­
liche Denken und die Wirklichkeit. (UpenMeTHaa mbicjib ii jvMcTBiiTeji&HOCTB) 
Sammelschrift zum Besten der Hungerleidenden, Moskau. 1892. 71) Ueber 
die Alkalien des Blutes und der Lymphe (0 mejioqaxB KpoBii n jiiim^h). Bullet, 
de la Soc. Imp. des Natur, de Moscou. A 3. 1892. 72) Resume der Arbeit 
über die Absorption von C02 durch die zu derselben indifferenten Salzlösun­
gen (Pe3K)Me paöoTH ct> noraomeHieMB C0.2 HH,a,e<|)())epeHTHEiMn kb Heu cojih- 
hlimh pacTBopaMii). Arbeiten der physik. Section, d. Ges. v. Fr. d. Naturwis- 
sensch., Anthrop. und Ethn. Bd. V. 1893. 73) Ueber das gegenständliche 
Denken vom physiologischen Standpunkte aus (0 npe^MeTHOMB Munuiemii cb 
(()ii3iojiornuecKon toukh 3pbHia). Rede. geh. in der allg. Sitz^. der IX Ver­
sammlung russisch. Naturforsch, und Aerzte am 4 Jan. 1898. Ersch, in Rus- 
skaya Mysl. 1894. 74) Hermann v. Helmholtz als Physiolog. Rede, gehalt. in 
der Sitzung der Ges. von Fr. d. Nat. wiss., Anthr. u. Ethn. am 16 Nov. 1894 
(TepMaHn $ohb rejiBMrojiBpB KaKB $H3iojiorB. PFub, npoii3HeceHHaa bb 3ack- 
Äamii Hiraep. 06m,. JLoöht. E. A. h 9.). Ersch. in Russkaya Mysl. 1894. 
75) Setschenoff & Schaternikoff. Ein Beitrag zur Gasanalyse (IIpnöopB «Jia 
ÖHCTparo n Tounaro aHajiH3a ra30BB. Tpy^H <3?H3iojior. Hhct. Mock. ymiB. T. A . 
Bain. 1, 1896). Zeitsch. f. physik. Chem. XVIII, 4. 1895. 76) Zur Physiologie 
der Schnecke. Comptes rendus du XII Congr. internat, de médecine. Moscou 
7 (19)—14 (26) août, 1897. 77) Physiologische Skizzen. 2-te bedeutend ver­
mehrte Ausgabe in 2 Teilen. («taiojionmecKie oqepmi 2-e 3Haqmr. ßonoa. H3g. 
IIonoBoö bb 2-xb qacTHXB). 1898. 78) Ueber Galvani’s und Du-Bois-Rey- 
mond's Thätigkeit auf dem Gebiete der tierischen Elektricität. Rede, geh. in 
ein. Sitz. d. physiol. Abteil, d. Ges. v. Fr. d. Naturwiss., Anthr. und Ethn. 
Arbeiten des physiolog. Instit. Bd. V. Lief. 3 (0 ^aTejnmocTH TajiBBaHii n 
iCo-Bva-PeiiMOHa bb oÖJiacTH aumoTHaro ajieKTpimeoTBa. PFub bb 3acbg. $03ioji. 
Ot«. 06ni. Hio6. E. A. ii 9. Tpygn 4>h3. Hhct. T. V, Bund. 3. 1899. 79) 
Die Teilnahme des Nervensystems an den Arbeitsbewegungen des Menschen. 
(Yqacrie HepßHon cac/reMU bb pa6oqnxB aBinKemaxB qeaoBhKa). Popul-wdssensch, 
Abhandlung in der Zeitschr. Narodnoie Blago (?). 1900 (?). 80) Setschenow & 
Schaternikow: «Ein portativer Atmungsapparat». Le Physiol, russe. Vol. II.
AA 21__25. 1900. 81) Ueber Teilnahme der Sinnesorgane an der Arbeit der
Hände bei den Sehenden und den Blinden. (Yqacrie opraHOBB qyBCTBB bb 
paoork pyKB y 3paqaro ii cjrhnoro). Sammelschrift zum Besten der hungeilei­
denden Juden. 1901. 82) Ein Zusatz zu dem Artickel «Inhibition» von S. I. 
Meitzer im New-Iork Medical Journal 1899. Le Physiol, russ. Vol. IL 1901. 
83) Ein Ueberblick der Arbeitsbewegungen des Menschen. (OqepKii paöoqnxB
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I
ÆBHaîeHiË qejiOB'feKa). Moskau. 1901. 84) Die Elemente des Denkens (die frü­

here bedeutend vermehrte Abhandlung) (BneMeimi mhcjih (npeamaa crama 
3uaunTejiLHO AonojmeHHaa). Ausg. d. Zeitschr. Nautschnoje Slowo. 1903. 85) Zur 
Frage nach der Einwirkung sensitiver Reize auf die Muskelarbeit des Men­
schen. Le Phys, russe. Yol. III. 1903. 86) Ueber Absorption der Kohlen­
säure durch Salzlösungen (Resume der früheren Arbeiten über diese Frage 
mit Hinzufügung neuer Anmerkungen und Schlüsse). Befindet sich im Druck. 
87) Zur Frage nach der C02-Diffusion aus dem Blut beim Atmen. (Kn bo- 
npocy o BHxojEfleniii C02 ü3ï> KpoBH npn ^uxamu nyTeMT» ,n,H<J)fJ>y3iii) (In der 
Handschrift zurückgeblieben).

Dr. M. Schaternikoff,
Priv.-Doc. an d. Universität 

zu Moskau.
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